
GLEICHNIS VOM
VERSCHWENDERISCHEN

SOHN

Illustrierte Bibel von Yehoshua Mashiah



DIE BIBELVERSE WURDEN AN
MANCHEN STELLEN SO VERÄNDERT,

DASS KINDER ES LEICHTER
VERSTEHEN KÖNNEN.



Lukas 15,11-32



Dieses Buch gehört: 

 __________
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Er sprach auch: Ein gewisser
Mensch hatte zwei Söhne. Und der
jüngere von ihnen sagte zum
Vater: Vater, gib mir den Teil des
Vermögens, der mir gehört. Und er
teilte ihnen das Hab und Gut auf.
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Und wenige Tage nachher nahm
der jüngere Sohn alles zusammen
und reiste weg in ein fernes Land,
und dort verschwendete er sein
Vermögen, indem er verschwen-
derisch lebte.
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Als er aber alles Ausgegeben
hatte, kam eine gewaltige
Hungersnot über jenes Land, und er
selbst fing an, in Not zu sein. 
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Und er ging und hängte sich an einen
der Bürger dieses Landes. Der
schickte ihn auf seine Felder, um
Schweine zu hüten.
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Und er wünschte sich, seinen Bauch
mit den Johannisbrotschoten* zu
füllen, welche die Schweine fraßen,
doch niemand gab ihm.
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Als er aber zu sich selbst kam, sagte
er: Wie viele Tagelöhner* meines
Vaters haben Brot im Überfluss, doch
ich komme hier um vor Hunger! 
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Ich werde mich aufmachen und zu
meinem Vater gehen und werde zu
ihm sagen: Vater, ich habe gesündigt
gegen den Himmel und vor dir,  ich bin
nicht mehr würdig, dein Sohn zu
heißen. Behandle mich wie einen deiner
Tagelöhner*.
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Und er machte sich auf und ging zu
seinem Vater. Als er aber noch fern
war, sah ihn sein Vater und wurde
von Mitleid bewegt und lief hin und
fiel ihm um seinen Hals und küsste
ihn zärtlich. Der Sohn aber sagte zu
ihm: Vater, ich habe gesündigt gegen
den Himmel und vor dir, ich bin nicht
mehr würdig, dein Sohn zu heißen. 
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Doch der Vater sprach zu seinen
Sklaven: Bringt das Festkleid her und
zieht es ihm an und tut einen Ring an seine
Hand und Sandalen an seine Füße.  Bringt
das Mastkalb* her und schlachtet es!
Lasst uns essen und fröhlich sein,  denn
dieser, mein Sohn, war tot und ist wieder
lebendig geworden, er war verloren,
aber ist gefunden worden. Und sie fingen
an, fröhlich zu sein. 
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Doch sein älterer Sohn war auf dem
Feld. Als er kam und sich dem Haus
näherte, hörte er Musik und Tänze. Da
rief Er einen der Sklaven herbei und
erkundigte sich, was das sei, Aber der
sagte zu ihm: Dein Bruder ist gekommen,
und dein Vater hat das Mastkalb*
geschlachtet, weil er ihn wieder gesund
zurück hat.
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Doch er wurde zornig und wollte nicht
hineingehen. Sein Vater aber ging hinaus
und mahnte ihn. Er jedoch antwortete
und sagte zum Vater: Schau, so viele
Jahre diene ich dir und habe nie ein
Gebot von dir übertreten, und du hast
mir niemals ein Böcklein gegeben, damit
ich mit meinen Freunden fröhlich bin.  
Als aber der da, dein Sohn, gekommen
ist, der dein Hab und Gut mit
verschiedenen Frauen verschwendet
hat, hast du ihm das Mastkalb*
geschlachtet.
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Und er sprach zu ihm: Kind, du bist
immer bei mir, und meins ist alles
deins. Man sollte aber fröhlich sein
und sich freuen, weil dieser, dein
Bruder, tot war, aber wieder
lebendig geworden ist; und
verloren, aber gefunden worden
ist.
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wusstest du das? 

Das Verb (Tunwort) „verschwenden“
stammt vom griechischen Wort
„dapanao“. Das heißt auch
„zerstreuen”, „verzehren”,
„ausgeben“. 

siehe Markos 5,26  
YAAkOV/Jakobus 4,3

*Ein Tagelöhner ist ein Aushilfs-
Arbeiter, der nicht fest eingestellt
ist, sondern jeden Tag neu
eingestellt wird und noch am
gleichen Abend sein Geld bekommt.
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wusstest du das?

* Johannisbrot (oder auf Lateinisch
Ceratonia siliqua) ist der Name einer
Frucht des Johannisbrotbaums. Es
wird so genannt, weil ihre Schoten
den Heuschrecken ähneln, von denen
sich Johannes (Yohanan) der Täufer
ernährt hat. Die Frucht hatte eine
Form wie ein Horn und einen süßlichen
Geschmack. Sie wurde an Schweine
verfüttert und gehörte auch zur
Nahrung für Menschen in sehr
Einfachen Verhältnissen.

* Ein MAstkalb ist ein Kalb, das extra
viel Futter bekommt, damit man es
schlachten und essen kann.
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wusstest du das?

Umkehr (Reue) heißt im Griechischen
„metanoia“: „Änderung der Gesinnung, der
Absicht“, „Traurigkeit, die man über seine
Sünden fühlt“. 

Die Umkehr betrifft nicht nur den Neu
bekehrten, sondern jeden Nachfolger
des mashiah, der sich bis zum Ende seines
Lebens so entwickelt, dass er immer
mehr wie Yehoshua wird.

siehe  Markos/markus 1,4 
Lukas  3,8
2.Korinther 7,9-10 
römer 2,4 
apostelgeschichte 2,38 und 13,24 und
17,30 und  26,20
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wusstest du das?

Ein Geduldiger hat viel
Verstand, aber ein
Jähzorniger* erhöht die
Narrheit.

mishlei/ sprüche 14,29

(* Ein jähzorniger Mensch
wird sehr schnell
wütend)
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Fragen

1. Wie viele Söhne gibt es in der Geschichte? 

2. Warum ist es wichtig, umzukehren?

3. Ist es Laut dem herrn richtig, sich zu
ärgern?
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Schreibe deine
Antworten auf



Antworten

1. In dieser Geschichte gibt es zwei
Söhne.

2. Es ist wichtig, dass wir
umkehren, denn durch reue und
Buße werden unsere Sünden
vergeben (vergessen) und wir
können dem Herrn näherkommen.

3. Nein, laut dem Herrn ist es nicht
gut, sich zu ärgern.

siehe Yaakov/jakobus 1,19-20
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notizen
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Notizen
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BYM pour enfants

BYM.ENFANTS@GMAIL.COM

Verkauf verboten!

In dieser Erzählung
erfährt der

verschwenderische Sohn
Umkehr und Demut. Dieser
wird auch erkennen, dass

sein größter Reichtum
nicht in der Welt,

sondern zu Hause bei
seinem Vater im Himmel zu

finden ist.


